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Luft und KlimaKOHLENDIOXIDEMISSIONEN

Kohlendioxid (CO2) macht den größten Teil der anthropogenen
Treibhausgasemissionen aus. Der zunehmende Ausstoß
anthropogener Treibhausgase in die Atmosphäre stört die
Strahlungsbilanz der Erde (d.h. die Bilanz der Sonnenenergie,
die die Erde absorbiert und wieder in den Weltraum abstrahlt).
Dies führt zu einer Erhöhung der Temperatur an der Erdober-
fläche und hat damit zusammenhängende weltweite Auswir-
kungen auf Klima, Meeresspiegel und Landwirtschaft.

Definition

Die Emissionsdaten beziehen sich auf CO2-Emissionen aus der
Verbrennung von Öl, Kohle, Erdgas und Abfallstoffen zur Ener-
giegewinnung. Kohlendioxid wird auch durch Abholzung

sowie durch einige industrielle Verfahren, wie die Zementpro-
duktion, an die Atmosphäre abgegeben. Die CO2-Emissionen
aus diesen anderen Quellen stellen jedoch einen vergleichs-
weise kleinen Teil der weltweiten Emissionen dar und sind
hier nicht berücksichtigt. Die IPCC-Leitlinien für nationale Treib-
hausgasinventare von 2006 enthalten eine umfassendere tech-
nische Definition der zur Schätzung der CO2-Emissionen ver-
wendeten Methoden.

Vergleichbarkeit

Die hier wiedergegebenen Emissionsschätzungen werden
durch die Qualität der zu Grunde liegenden Energiedaten
beeinflusst. So haben beispielsweise einige Staaten – OECD-
wie auch Nicht-OECD-Länder – Schwierigkeiten, Informatio-
nen über ihre Bunkertreibstoffe zu liefern, und sind möglicher-
weise nicht in der Lage, die auf den Binnen- und den grenz-
überschreitenden Verkehr entfallenden Anteile des Treib-
stoffverbrauchs korrekt auszuweisen. Da Bunkeremissionen
aus den nationalen Gesamtmengen ausgeklammert werden,
beeinträchtigt dies die Vergleichbarkeit der Schätzungen zwi-
schen den Ländern. Da aber diese Schätzungen für alle Länder
unter Verwendung derselben Methode und derselben Emissi-
onsfaktoren erstellt wurden, sind die Länderdaten im Allge-
meinen gleichwohl gut vergleichbar.

Überblick
Der globale CO2-Ausstoß hat sich seit 1971 mehr als ver-
doppelt, wobei ein durchschnittlicher jährlicher Anstieg
um 2% zu verzeichnen war. 1971 waren die heutigen
OECD-Länder für 67% der weltweiten CO2-Emissionen ver-
antwortlich. Infolge der rasch wachsenden Emissionen in
den Entwicklungsländern ging der Anteil der OECD-Länder
an der Gesamtmenge bis 2013 auf 37% zurück. Der bei wei-
tem stärkste Anstieg in den Nicht-OECD-Ländern war in
Asien zu beobachten, wo Chinas CO2-Emissionen aus der
Verbrennung fossiler Energieträger zwischen 1971
und 2013 jährlich um durchschnittlich 6% zugenommen
haben. Zwischen 1971 und 2013 haben sich die CO2-Emis-
sionen aus der Verbrennung fossiler Energieträger in China
mehr als verzehnfacht, was in erster Linie auf den zuneh-
menden Einsatz von Kohle zurückzuführen war.

Infolge der Ölschocks von Mitte der 1970er und Anfang
der 1980er Jahre kam es in den OECD-Ländern zweimal zu
einem deutlichen Rückgang der CO2-Emissionen. Die
Emissionen der Transformationsländer waren in den
1990er Jahren rückläufig und trugen dazu bei, den Anstieg
der Emissionen in den OECD-Ländern zwischen 1990 und
heute auszugleichen. Da die Emissionen in den Entwick-
lungsländern weiter stiegen, hat diese Abnahme die welt-
weiten Emissionen aber nicht stabilisiert. Infolge der
Wirtschaftskrise von 2008/2009 gingen die weltweiten
CO2-Emissionen 2009 um 2% zurück. Seither wachsen die
CO2-Emissionen jedoch wieder, wobei sie 2012 um 1% und
2013 um 2% gestiegen sind.

Die Aufschlüsselung der Emissionsschätzungen lässt
erhebliche Veränderungen innerhalb der einzelnen Sekto-
ren erkennen. Zwischen 1971 und 2013 erhöhte sich der
kombinierte Anteil der Strom- und Wärmeerzeugung
sowie des Verkehrssektors an den Gesamtemissionen von
der Hälfte auf zwei Drittel. Auch der Anteil der jeweiligen
Energieträger an den Gesamtemissionen hat sich im
betreffenden Zeitraum maßgeblich verändert. Der Ölanteil
sank von 48% auf 34%, während der Erdgasanteil an den
weltweiten Emissionen von 15% auf 20% und der Kohlean-
teil von 38% auf 46% anstieg. Die strukturelle Veränderung
des Energieeinsatzes, einschließlich des Ausbaus der Kern-
energie, sowie die zunehmende Verwendung anderer
nichtfossiler Energieträger haben das Verhältnis CO2/
Gesamt-Primärenergieaufkommen (TPES) in den vergan-
genen vierzig Jahren um 6% reduziert.
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CO2-Emissionen aus dem Brennstoffeinsatz
Millionen Tonnen

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888933336022

Weltweite CO2-Emissionen aus dem Brennstoffeinsatz, nach Regionen
Millionen Tonnen

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888933334826
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Österreich 49: 56: 73: 74: 75: 73: 70: 71: 65: 70: 68: 65: 65:

Polen 287: 345: 293: 297: 296: 308: 307: 302: 291: 310: 303: 297: 292:

Portugal 14: 38: 57: 58: 61: 56: 55: 53: 53: 48: 47: 46: 45:

Schweden 82: 52: 54: 52: 49: 47: 45: 43: 41: 46: 42: 39: 38:

Schweiz 39: 41: 43: 43: 44: 43: 41: 43: 42: 43: 39: 40: 42:
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Indien 182: 534: 954: 1 034: 1 086: 1 157: 1 266: 1 342: 1 513: 1 597: 1 660: 1 780: 1 869:

Indonesien 25: 134: 312: 319: 322: 343: 358: 355: 370: 383: 390: 416: 425:

Russ. Föderation ..: 2 163: 1 494: 1 488: 1 482: 1 537: 1 533: 1 554: 1 440: 1 529: 1 604: 1 551: 1 543:

Südafrika 157: 244: 348: 375: 372: 374: 391: 423: 399: 409: 395: 408: 420:

Weltweit 13 995: 20 623: 24 992: 26 177: 27 048: 27 856: 28 783: 28 871: 28 322: 29 838: 31 293: 31 491: 32 190:
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